
Beteiligung von Invest Bavaria an Standortsuchen für Amazon am 
Beispiel "Amazon- Projekt Allersberg"  
 
Wie im Fall Logistikzentrum Stocka leugnet das Wirtschaftsministerium auch beim 
Projekt Allersberg die Beteiligung von "Invest in Bavaria" an der Vermittlung des 
Standortes. 
 
Ein aus Datenschutzgründen nicht benannter Informant stellte mir aber einen Schriftverkehr aus 2018 zur 
Verfügung, in dem eine Gesellschaft von "Invest in Bavaria" ausdrücklich eingeladen wird, eine 
Standortsuche für Amazon durchzuführen. 
 

Beabsichtigt war von "Invest in Bavaria" offensichtlich, bei der weiteren Bearbeitung der 
Standortanfrage1 entsprechende Vorschläge zu berücksichtigen und an den Investor 
weiterzuleiten.  
 
Es sollte daher unbedingt der gesamte Schriftverkehr, alle Protokolle von Gesprächen, Telefonaten und 
die Nennung der beteiligten Gesprächspartner zum Thema "Standortsuche für Amazon in Bayern" vom 
Wirtschaftsministerium und von "Invest in Bavaria" eingefordert werden, um feststellen zu können, 
welche Gesellschaften, Kommunen und Einzelpersonen insgesamt eingeladen wurden, bei der jeweiligen 
Standortsuche Allersberg und Stocka "mitzuhelfen" und welche Zusagen der Unterstützung neben der 
Suche dem Investor gemacht worden sind.   

 
Abzuleiten ist aus der offensichtlichen "Unterstützung bei der Standortsuche" zumindest auch die 
Unterstützung der Projekte selbst durch Ministerium und/oder  "Invest in Bavaria"(Personalunion)  
– dies unter anderem offensichtlich aktiv durch Verweigerung von ordentlichen 
Raumverträglichkeitsprüfungen und die allgemeine Unterstützung durch Minister Aiwanger und 
die zuständigen Bezirksregierungen, die völlige Ignoranz bezüglich regionaler Auswirklungen auf 
Gesundheits-, Umwelt-, Gewässerschutz, Verkehr und sozialer Infrastruktur (Schulen, Kitas, 
Wohnungen, Ärzte, öffentlicher Personenverkehr). 

 
 
Bayerisches Staatsministerium für 
Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie 
 

3. Dezember 2020 
 

Anfrage zum Plenum der Frau Abgeordneten Barbara Fuchs (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 
Vermittlung des neuen Amazon Standortes in Allersberg 
Ich frage die Staatsregierung: 
In welcher Form war der Freistaat an der Vermittlung des neuen Amazon Standortes 
in Allersberg, beispielsweise über „Invest in Bavaria“, beteiligt und welche Gespräche 
haben mit Vertreter*innen von Amazon bzw. dessen Investor wann stattgefunden (bitte das 
Datum und den Namen der jeweils beteiligten Staatsminister*innen oder 
Staatssekretär*innen angeben)? 

 
Antwort des Bayerischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Landesentwicklung 
und Energie 

Der Standort Allersberg wurde nicht von „Invest in Bavaria“ vermittelt. Amazon hat 
sich diesen Standort über einen vom Unternehmen beauftragten Dienstleister selbst 
erschlossen. 
 

 

Teil 2 der Anfrage wurde offensichtlich nicht beantwortet!  

Die "roten Teppiche für Amazon in Bayern" scheinen Realität zu sein. 
 

 
1 Es müssen also entsprechende Akten vorliegen 

https://www.bund-naturschutz.de/pressemitteilungen/unser-land-ist-zu-wertvoll-um-es-an-amazon-zu-verscherbeln


Von: | Invest in Bavaria [ mailto:xxxx@invest-in-bavaria.de]  
Gesendet: Freitag, 16. März 2018 12:33 
An: xxxxxxcx 
Betreff: Standortanfrage Logistik2  
 
Sehr xxxxx 
 
ich hoffe, es geht Ihnen gut und sie hatten einen guten Jahreswechsel.  
 
Ich möchte mich heute mit Ihnen zu einem Engagement abstimmen, für das der Landkreis 
Roth möglicherweise geeignet ist. Wir stehen in Gesprächen mit einem etablierten 
Unternehmen aus dem Logistikbereich, das einen neuen Standort sucht. Mit der 
Ansiedlung ist die Schaffung von ca. 850 Arbeitsplätzen sowie Bedarf an zusätzlichen 
Aushilfskräften verbunden.  
 
Gesucht wird:  
Gewerbefläche (GE/GI), idealerweise 120.000 – 140.000 m2 (ab 80.000 m2 möglich) zum 
Kauf  
Gute Anbindung an das Autobahn-Netz 
Ca. 350 LKW/Tag 
idealerweise gute Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel  

Wir bitten Sie zu prüfen, ob in Ihrem Landkreis geeignete Gewerbeflächen vorhanden sind. 
Sollten Sie über geeignete Standorte verfügen, informieren Sie uns bitte frühestmöglich, aber 
spätestens bis zum 15.04.2018 direkt per E-Mail. Selbstverständlich stehen wir Ihnen 
jederzeit für Fragen zur Verfügung. Sobald wir die Angaben zu Ihrer vorgeschlagenen 
Flächen erhalten haben, können wir diese bei der weiteren Bearbeitung der Standortanfrage 
berücksichtigen und an den Investor weiterleiten.  

Wir freuen uns auf Ihr Feedback!  

Freundliche Grüsse  

Invest in Bavaria – Die Ansiedlungsagentur des Freistaats Bayern bei Bayern International 
GmbH  
Josephsplatz 8 | 90403 Nürnberg 
Tel.: +49 xxx | Fax: +49 xxx          xxxx@invest-in-bavaria.de | www.invest-in-bavaria.de  
Abonnieren Sie unseren Newsle2tter  
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Staatssekretär Franz Josef Pschierer Geschäftsführer: Hans-Joachim Heusler | 
Amtsgericht München HRB 111 789 --  
 
 
 

Informantenschutz (Redaktionsgeheimnis im Sinne StPO § 53, Punkt 5) 

 
Mehr Informationen: 
Josef Spritzendorfer, 93326 Abensberg "Logistikpark Stocka" 
 
 
 
Das gleiche Ministerium,  
welches in letzter Instanz entscheidet, ob eine Raumverträglichkeitsprüfung stattzufinden hat,  
und im Fall Amazon offenbar stets eine solche Prüfung verweigert,  
 
unterstützt Projektanten bereits im Vorfeld bei der Standortsuche!  
 

http://www.rechtslexikon.net/d/redaktionsgeheimnis/redaktionsgeheimnis.htm
http://www.gesetze-im-internet.de/stpo/__53.html
https://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Logistikpark_Stocka_Gesundheit_.pdf

